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Die Kinder unterscheiden zwischen 
verschiedenen Textarten. 
 

 
Rentier vermisst 

 
Hier haben sich zwei verschiedene Texte vermischt.  
Unterstreiche alle Sätze, die zur Geschichte gehören. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weißt du, um welche Textart es sich beim restlichen Text handelt? 
 
 
 
 

Lukas und Tina stampfen mit ihren Schlitten über den verschneiten Feldweg. 

Langsam wurde es dunkel, und es war Zeit heimzugehen. Plötzlich zog Lukas 

Tine am Arm. „Da vorne steht ein Reh!“, flüsterte er. Das Reh ist ungefähr  

50 bis 80 cm groß und kann bis zu 35 kg schwer werden. Das weibliche Tier 

trägt kein Geweih. „Das ist kein Reh“ flüsterte Tine. „Das ist ein Rentier. So eins 

wie die, die den Schlitten vom Weihnachtsmann ziehen.“ Es lebt in 

Nordamerika oder in Grönland. Rentiere sind Herdentiere. Das heißt, sie leben 

in Gruppen zusammen. 

 

Das Rentier sah sie neugierig an. Tine holte einen Apfel aus ihrem Rucksack  

und legte ihn auf ihre flache Hand. Das Rentier reckte seinen Hals und nahm 

den Apfel vorsichtig mit den Lippen. Es ernährt sich hauptsächlich von Gräsern 

und Blättern. Der Apfel schien ihm gut zu schmecken. 

 

Rentiere sind nicht unbedingt scheu. In Norwegen und Finnland laufen sie auch 

auf Landstraßen herum und verlassen sie nicht sofort, wenn ein Auto kommt. 

Tine und Lukas gingen wieder los. Das Rentier lief hinter ihnen her.  

 

Papa fielen fast die Augen aus dem Kopf, als sie wenig später mit dem Rentier 

im Schlepptau im Garten kamen. „Es ist dem Weihnachtsmann ausgebüxt.“, 

sagte Lukas. 
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Weißt du, um welche Textart es sich beim restlichen Text handelt? 
 
 
 
 

Lukas und Tina stampfen mit ihren Schlitten über den verschneiten Feldweg. 

Langsam wurde es dunkel, und es war Zeit heimzugehen. Plötzlich zog Lukas 

Tine am Arm. „Da vorne steht ein Reh!“, flüsterte er. Das Reh ist ungefähr  

50 bis 80 cm groß und kann bis zu 35 kg schwer werden. Das weibliche Tier 

trägt kein Geweih. „Das ist kein Reh“ flüsterte Tine. „Das ist ein Rentier.  So eins 

wie die, die den Schlitten vom Weihnachtsmann ziehen.“ Es lebt in 

Nordamerika oder in Grönland. Rentiere sind Herdentiere. Das heißt, sie leben  

in Gruppen zusammen. 

 

Das Rentier sah sie neugierig an. Tine holte einen Apfel aus ihrem Rucksack  

und legte ihn auf ihre flache Hand. Das Rentier reckte seinen Hals und nahm 

den Apfel vorsichtig mit den Lippen. Es ernährt sich hauptsächlich von Gräsern 

und Blättern. Der Apfel schien ihm gut zu schmecken. 

 

Rentiere sind nicht unbedingt scheu. In Norwegen und Finnland laufen sie auch 

auf Landstraßen herum und verlassen sie nicht sofort, wenn ein Auto kommt. 

Tine und Lukas gingen wieder los. Das Rentier lief hinter ihnen her.  

 

Papa fielen fast die Augen aus dem Kopf, als sie wenig später mit dem Rentier 

im Schlepptau im Garten kamen. „Es ist dem Weihnachtsmann ausgebüxt.“, 

sagte Lukas. 
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